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fähigkeit in vollkommener Nachbildung alter Originale. Die Ausstellung zeigt
nach dem bisher Gesagten das durchsichtige weiße Glas in voller Höhe der
technischen, häufig auch der künstlerischen Qualität. Was durch Trans-
parenz, Oberfiächenglanz, wohlabgewogene Plastik mit dem schönsten
Glase erreicht wurde, erregt die höchste Befriedigung des Kunstfreundes.
Es sind Stücke vorhanden, deren Qualität den besten alten kunstgewerb-
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1er zeigt sich ein Anlaß

zu einem historischenRückblick,der von einer speziellenGruppe der
Ausstellung gegeben ist.

Am Ende des XVIII.und in der erstenHälfte des XIX.Jahrhundertshat mit demZurücktretendes farblosenKristalleseineBlütezeitfarbigenGlasesinNordböhmeneingesetzt.EinerseitsbegannjenezarteBemalungmitSchmelzfarbeninVerbindungmitAuflagenvonBlattgoldoderSilber,die in mancher Hinsicht eine"Parallelerscheinung zu einem ähnlichen
Geschmackin derWiener Porzellanmanufakturbildet. Die Gläser in der ArtMohnsundKothgassersmitdenStädtebildernundsentimentalenAllegorien,


